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Sommerblumen sind eine farbenfrohe Bereiche -
rung unseres Lebensumfelds. Sie können in
Kübeln auf Balkon und Terrasse oder frei im Gar -
tenbeet ausgepflanzt werden. Die große Vielfalt,
die heute im Handel erhältlich ist, fordert zur Um -
setzung fantasievoller Gestaltungsideen heraus.
In Gärten und Parkanlagen lassen sie sich beson-
ders gut verwirklichen, weil hier größere Flächen
zur Verfügung stehen, auf denen die Pflanzen
einen ausgesprochen wirkungsvollen Auftritt er-
halten können. Der Grugapark verfügt für Wech -
selbepflanzungen über eine Fläche von insgesamt
rund 3500 m2. Dabei ist die Dahlienarena nicht 
berücksichtigt. Auf diesen Flächen wechselt der
Blütenflor mehrfach im Jahr. Bereits im März blü-
hen Violas, auf anderen Flächen Herbstblumen -
zwiebeln wie Tulpen und Narzissen. Alternierend
werden bis Mitte Juni rund 25 verschieden große
Einzelflächen bepflanzt. Dann sind die Sommer -

blumen des jeweiligen Jahrgangs gepflanzt und
haben ihren großen Auftritt bis zum ers ten Frost
im Herbst.
Die Sommerblumenwechselbepflanzung wird 
bereits im Juli für das Folgejahr geplant und an-
schließend ausgeschrieben. Auf diese Weise kann
bereits zum Herbst der Auftrag an einen
Produzenten erteilt werden, der die Pflanzen zum
größten Teil selbst nach den Vorgaben produziert.
Analog wird mit den anderen Kulturen der Wech -
sel bepflanzung verfahren. Nach den Eisheiligen
Mitte Mai werden die Sommerblumen an den
Gruga park geliefert. Dann werden je nach Vor kul -
tur Violas oder Tulpen abgeräumt, die Beete mit
einer Bodenfräse circa 30 cm tief gefräst und mit
einem Langzeitdüngergranulat gedüngt. Dieses
wird unmittelbar vor der Pflan zung aufgebracht
und bei den Pflanz arbeiten eingearbeitet. Es lie-
fert ausreichend Nährstoffe für vier bis sechs

Sommerblumen 
im Grugapark

Oben:
Sommerblumenbeet an

der Orangerie.
Alle Fotos: 

Grugapark Essen

Aus aktuellem Anlass auf-
grund der von der Corona-

Pandemie verursachten
Situation fällt der

Frühjahrs-Pflanzenrari -
tätenmarkt leider aus.

Möglicherweise wird er am
4. & 5. Juli nachgeholt. 

Die Ausrichtung der
OrchideenZauber-

Ausstellung ist noch offen.
Aktuelles erfahren Sie auf

den Internetseiten des
Grugaparks 

www.grugapark.de/
pflanzenmarkt

oder des
OrchideenZaubers.
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ne rund 300 m2. Der Name stammt von der
die Fläche umgebenden Lindenhecke, die
eine Höhe von mehr als 3 m und eine Mäch -
tigkeit von rund 2m aufweist. Das Innere des
Lindenrunds ist auf diese Weise von außen
nicht einsehbar. Der Besucher betritt durch
mehrere Rundbögen eine nach außen abge-
schirmte Bühne. Die Inszenierung beinhaltet
neben der Wechselbepflanzung mit Violas
und anschließend Sommerblumen die
Kunst figur Speerwerferin, eines der mehr als
40 Kunstobjekte des Grugaparks.
Die Fotos zeigen beispielhaft vier Jahre Wech -
selbepflanzung im Lindenrund, aufgenom-
men jeweils in den Monaten Juli oder
August. Auf dem Foto aus dem Jahr 2009
sind im äußeren Bereich niedrig- >>

Schopfsalbei mit bunten
Hochblättern.

Zierkohl

Zierkohl im Sommerblumen -
beet.

Blüten vom Strauchbasili -
kum ‘Magic Blue’.

Strauchbasilikum ‘Magic
Blue’ mit Blütenbesucher.

Beet vor der Orangerie

Gerade gelieferte Sommerblumen unmittelbar vor der Pflanzung.

Sommerblumenwechselbepflanzung im Lindenrund 2013.

Monate und damit für die gesamte Kultur -
dauer der Som merblumen vor Ort.
Die größte Einzelfläche als zusammenhän-
gendes Beet bildet das Lindenrund mit allei-

Sommerblumenwechselbepflanzung im
Lindenrund 2009.


